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Bescnreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
zur  elastischen  Lagerung  von  Rillenschienen  mit  ei- 
nem  Schienenfuß,  einem  Schienensteg  und  einem 
die  Spurrille  aufweisenden  Schienenkopf  und  die  Ein- 
richtung  aus  einem  aus  elastischem  Material  gefertig- 
ten,  mehrteiligen,  im  Querschnitt  im  wesentlichen 
U-förmigen  Profilkörper  gebildet  ist  zur  Aufnahme  der 
Rillenschiene  und  zu  ihrer  seitlichen  Umfassung  ein- 
schließlich  ihrer  Anlage  am  Schienenkopf. 

Eine  bekannte  Einrichtung  dieser  Art  (DE-U- 
8336005)  ist  aus  Gummi  gefertigt,  wobei  der  im  Quer- 
schnitt  im  wesentlichen  U-förmige  Profilkörper  aus 
drei  leistenartigen  Teilen  besteht,  nämlich  einem 
Bodenteil  und  zwei  im  Querschnitt  unterschiedlichen 
Seitenteilen.  Die  leistenartigen  Teile  besitzen  in  ihrer 
Längsrichtung  durchlaufende  innere  Hohlkammern. 
Der  leistenartige  Bodenteil  ist  nur  um  ein  geringes 
Maß  breiter  als  die  Breite  des  Schienenfußes,  und 
dieser  Bodenteil  besitzt  daher  randseitig  und  oben 
gegeneinander  gerichtete  lippenartige  Fortsätze,  die 
mit  der  Oberseite  des  Bodenteiles  schlitzartige  Ein- 
schnitte  begrenzen,  in  welchen  die  Ränder  des  Schie- 
nenfußes  liegen.  An  der  Oberseite  dieser 
lippenartigen  Fortsätze  sind  leistenartige  Profile 
angeformt,  die  mit  dazu  korrespondierenden  Hinter- 
schneidungen  an  den  unteren  Stirnseiten  der  Seiten- 
teile  formschlüssig  zusammenwirken.  Die  Höhen  der 
einzelnen  Teile,  die  diesen  Profilkörper  bilden,  sind  so 
bemessen,  daß  die  oberen  Stirnseiten  der  beiden  Sei- 
tenteile  in  etwa  bündig  mit  der  Oberseite  des  Schie- 
nenkopfes  liegen.  Im  oberen  Bereich  sind  die 
Seitenteile  und  zwar  an  ihren  Innenseiten  im  wesent- 
ichen  korrespondierend  zum  Querschnittverlauf  des 
Schienenkopfes  ausgeformt. 

Diese  vorbekannte  Konstruktion  ist  nicht  zweck- 
näßig.  Die  damit  erreichbare  Körperschalldämmung 
st  unzureichend,  der  Zusammenbau  der  einzelnen 
reile  ist  umständlich,  da  vor  Ort  der  Fuß  der  Schiene 
licht  nur  in  die  oben  liegenden  seitlichen  Einschnitte 
ies  Bodenteiles  eingefädelt  werden  müßen,  auch  die 
Seitenteile  sind  mit  ihren  unteren  Enden  stirnseitig 
brmschlüßig  mit  dem  Bodenteil  zu  verbinden.  Sind 
iwischen  den  Steg  der  Schiene  und  den  seitlichen 
feilen  des  Profilkörpers  noch  zusätzlich  Füllsteine 
äinzubringen,  so  können  aufgrund  der  vorgegebenen 
(onstruktion  die  Seitenteile  nur  mit  sehr  großem  Kraf- 
aufwand  so  weit  seitlich  ausgelenkt  werden,  damit 
lie  erwähnten  Füllsteine  einsetzbar  sind.  Ein  weite- 
es  Problem  bildet  hier  auch  der  seitliche  Anschluß 
Ies  fahrbaren  Belages  aus  Asphalt  bzw.  die  Verguß- 
nasse  aus  Asphalt,  wenn  der  Fahrbahnbelag  durch 
flastersteine  gebildet  ist  Im  Winter,  bei  niedrigen 
"emperaturen,  ist  der  Asphalt  im  Vergleich  zum 
summi  hart,  im  Sommer  bei  hohen  Temperaturen  ist 
ler  Asphalt  gegenüber  dem  Gummi  weich,  das  führt 
:u  Rissen  und  Spalten. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  zielt 
nun  die  Erfindung  darauf  ab,  die  Einrichtung  in  ihrer 
Wirksamkeit  zu  verbessern  und  darüberhinaus  ihre 
Handhabung  zu  vereinfachen.  Erfindungsgemäß 

5  gelingt  dies  nun  dadurch,  daß  die  den  Profilkörper  bil- 
denden  Wandungen  mindestens  zweischalig  ausge- 
bildet  sind  und  die  äußere  Schale  aus  einem  im 
wesentlichen  biegesteifen  Polyurethan-Elastomer 
gebildet  ist  und  die  innere  Schale  aus  einem  volums- 

10  kompressiblen,  zelligen  Material,  beispielsweise 
ebenfalls  aus  Polyurethan  gefertigt  ist  und  die  beiden 
Schalen  miteinander  zur  Bildung  eines  Sandwich  bau- 
teiles  verbunden  sind.  Dank  dieser  Maßnahme  wer- 
den  die  vorstehend  angeführten  Nachteile 

15  vermieden,  insbesondere  wird  eine  hohe  Körper- 
schalldämmung  erzielt  ;  vor  Ort  müssen  nicht  mehr 
einzelne  Teile  der  Einrichtung  erst  zusammengestellt 
werden  zur  Einrichtung  als  Ganzes  und  sind  Füll- 
steine  einzusetzen,  so  kann  dies  mit  geringem  Kraf- 

20  taufwand  gemacht  werden  ;  durch  die 
Schalenbauweise  der  Einrichtung  ist  es  ferner  mög- 
lich,  die  Einrichtung  hinsichtlich  ihrer  Funktionen 
sozusagen  zu  unterteilen,  die  innere  Schale  über- 
nimmt  die  Dämmfunktion,  die  äußere  Schale  die  Auf- 

25  nähme  der  statischen  Kräfte,  so  daß  jeder  Bauteil  für 
seine  Funktion  optimal  ausgebildet  ist. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  die  Querschnittsform  des  Profilkör- 
pers  ein  hinterschnittenes  U-bildet,  d.h.,  die  freien 

30  Enden  der  seitlichen  Wangen  gegeneinander  gerich- 
tete  Abschnitte  aufweisen.  Da  bei  solchen  Rillen- 
schienen  der  Schienenfuß  doch  erheblich  breiter  ist 
als  der  Schienenkopf,  kann  dank  dieser  Ausbildung 
der  Profilkörper  unter  relativ  geringer  Verformung  bei 

35  der  Montage  die  Schiene  aufnehmen  und  trotzdem 
wird  erreicht,  daß  die  Einrichtung  gegenüber  dem 
Schienenkopf  dicht  abschließen  kann.  Der  einfachen 
Montage  dient  ferner  auch  ein  weiteres  erfindungsge- 
mäßes  Merkmal,  wonach  nämlich  die  innere  lichte 

fo  Weite  des  Profilkörpers  etwa  der  Breite  des  Schie- 
nenfusses  entspricht.  Es  muß  daher  bei  der  Montage 
keine  besondere  Manipulation  gemacht  werden,  um 
den  Schienenfuß  im  Profilkörper  unterzubringen. 

Bei  der  fabriksseitigen  Herstellung  der  erfin- 
(5  dungsgemäßen  Einrichtung  werden  vorerst  streifen- 

förmige  Bauteile  gefertigt,  wobei  jeder  dieser  Teile 
aus  einer  Außen-  und  einer  Innenschale  besteht.  Die 
Lagerhaltung  und  auch  die  Fertigung  sowie  die  Pro- 
duktion  wird  vereinfacht  und  erleichtert,  wenn  nach  ei- 

io  nem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  die  Wandstärke 
der  äußeren  Schale  über  den  gesamten  Querschnitt 
des  Profilkörpers  im  wesentlichen  konstant  ist,  wobei 
die  Wandstärke  dieser  äußeren  Schale  so  bemessen 
ist,  daß  sie  an  ihrer  höchsten  beanspruchten  Stelle 

<5  die  zu  erwartenden  Belastungen  ohne  Überbeanspru- 
chung  zu  erleiden  aufnehmen  kann. 

Da  einerseits  die  Schall-  bzw.  Energieübertra- 
gung  bei  der  betriebsmäßigen  Belastung  der  Rillen- 
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schiene  anteilmäßig  nach  unten  gegenüber  dem  die 
Einrichtung  tragenden  Fundament  am  größten  ist, 
und  andererseits  im  Bereich  des  Schienenkopfes 
Schmutz  und  Regenwasser  am  ehesten  einzudringen 
vermag,  ist  femer  zweckmäßigerweise  vorgesehen,  5 
daß  die  Wandstärke  der  inneren  Schale  über  den 
gesamten  Querschnitt  des  Profilkörpers  unterschied- 
lich  ist,  wobei  die  im  oberen  und  unteren  Bereich  des 
Profilkörpers  vorgesehenen  inneren  Boden-  bzw.  Sei- 
tenteile  gegenüber  den  seitlichen  inneren  Seitentei-  10 
len  die  größere  Wandstärke  besitzen.  Auf  diese 
Weise  wird  einerseits  eine  ausreichende  Dämpfung 
erzielt,  andererseits  der  Schienenkopf  durch  relativ 
groß  zu  gestaltende  Dichtflächen  nach  außen  hin 
abgedichtet.  15 

Bei  der  Montage  vor  Ort  werden  die  Wangen  des 
U-Profiles  auseinandergebogen,  um  die  Schienen 
einzufahren.  Um  den  Biegewiderstand  und  den  zu 
dessen  Überwindung  notwendigen  Kraftaufwand 
gering  zu  halten,  ist  nach  einem  weiteren  Merkmal  der  20 
Erfindung  vorgesehen,  daß  die  inneren  Schalen  in 
den  unteren  beiden  Ecken  des  Profilkörpers  stumpf 
aneinander  anliegen.  Um  das  Dämpfungsverhalten 
bzw.  die  Dämpfungseigenschaften  der  Einrichtung  zu 
optimieren,  wurde  in  umfangreichen  Versuchen  fest-  25 
gestellt,  daß  sich  die  Raumgewichte  der  Materialien 
der  äußeren  und  der  inneren  Schalen  wie  etwa  6  :  2 
bis  6  :  4  verhalten  sollten.  Einerseits  wird  eine  hohe 
Dämpfung  angestrebt,  andererseits  ist  eine  ausrei- 
chende  Stabilität  der  Einrichtung  gegen  Formände-  30 
rungen  durch  äußere  Krafteinflüsse  notwendig.  Um 
trotz  dieser  widerstrebenden  Bedingungen  die  Ein- 
richtung  zu  optimieren,  ist  weiterhin  vorgesehen,  daß 
die  dynamische  Steifigkeit  des  Materials  der  inneren 
Schale  im  Bereich  von  0,05-0,30  N/mm3  vorzugswei-  35 
se  0,07-0,15  N/mm3  und  die  statische  Steifigkeit  im 
Bereich  von  0,05-0,20  N/mm3  vorzugsweise  von  0,06- 
0,15  N/mm3  liegen.  Dank  der  sandwichartigen  Bau- 
weise  der  Einrichtung  ist  es  möglich,  die  Funktionen, 
die  diese  Einrichtung  zu  erfüllen  hat,  auf  die  einzelnen  40 
Bauteile,  die  den  sandwichartigen  Körper  bilden,  auf- 
zuteilen,  die  äußere  Schale  übernimmt  die  äußeren 
einwirkenden  Kräfte,  die  innere  Schale  die  Dämp- 
fung.  Es  ist  daher  zweckmäßig,  die  Einrichtung  so  zu 
gestalten,  daß  die  Wandstärke  der  unbelasteten  inne-  45 
ren  Schalen  ein  mehrfaches  der  Wandstärke  der 
äußeren  Schale  beträgt,  um  so  durch  die  dicke  Wand- 
stärke  der  inneren  Schale  einen  möglichst  hohen 
Dämpfungseffekt  zu  gewinnen. 

Ist  vorstehend  mehrfach  erwähnt,  daß  der  Profil-  so 
körper  einen  im  wesentlichen  U-förmigen  Querschnitt 
aufweist,  so  schließt  dies  nicht  aus,  daß  die  seitlichen 
Wangen  dieses  U-Profils  nicht  etwas  gegeneinander 
geneigt  sind,  das  heißt,  daß  die  seitlichen  Wangen 
von  dem  die  Wangen  verbindenden  Bodenteil  aus  55 
gesehen  nach  oben  konvergieren,  die  beiden  Seiten- 
wangen  also  wie  bei  einem  gleichschenkligen  Trapez 
etwas  gegeneinander  geneigt  sind.  Von  unten  her 

können  auf  das  ordnungs-  und  bestimmungsgemäß 
verlegte  Profil  Kräfte  einwirken.  Sind  die  Wangen  in 
der  erwähnten  Form  etwas  gegeneinander  geneigt, 
so  wirken  die  von  außen  an  den  Wangen  anliegenden 
Fahrbahnplatten  mit  dazu  korrespondierend  geneig- 
ten  Seitenteilen  über  das  Profil  diesen  von  unten  wir- 
kenden  Kräften  entgegen. 

Zur  Veranschaulichung  der  Erfindung  wird  sie 
anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert,  die  einen 
Querschnitt  durch  die  erfindungsgemäße  Einrichtung 
mit  der  von  ihr  aufgenommenen  Rillenschiene  ver- 
anschaulicht. 

Die  Rillenschiene  1  besitzt  einen  Schienenfuß  2, 
einen  Schienensteg  3  und  einen  Schienenkopf  4  mit 
einer  Spurrille  5.  Der  im  Querschnitt  U-förmige  Profil- 
körper  6  besitzt  eine  äußere  Schale  21  und  eine 
innere  Schale  22.  Die  äußere  Schale  21  ist  aufgebaut 
aus  einer  Bodenplatte  7,  zwei  Seitenwangen  8  und  9 
und  die  beiden,  die  hinterschnittene  U-Form  bilden- 
den  Kopfleisten  10  und  11.  Diese  Elemente  sind  aus 
zelligem  Polyurethan-Elastomer  gefertigt  mit  einem 
Raumgewicht  von  ca.  700  g/dm3,  und  diese  Elemente 
sind  ferner  entlang  der  Ecken  12  miteinander  fest  ver- 
bunden,  so  daß  diese  Elemente  einen  Profilkörper  bil- 
den,  der  eine  ausreichende  Biegesteifigkeit  besitzt, 
aber  dennoch  so  weit  im  elastischen  Bereich  verform- 
bar  ist,  daß  die  oberen  Ecken  an  der  Schiene  bzw. 
dem  Schienenkopf  4  jeweils  nach  außen  (Pfeil  13) 
ausgeschwenkt  werden  können,  um  zwischen  Schie- 
nenkopf  4  und  Kopfleiste  1  0  bzw.  1  1  einen  Spalt  frei- 
zugeben,  durch  den  hindurch  Füllsteine  14  und  15 
eingefügt  werden  können,  worauf  im  einzelnen  noch 
weiter  unten  eingegangen  werden  wird.  Wenn  vorste- 
hend  gesagt  ist,  daß  die  äußere  Schale  21  aus  zelli- 
gem  Polyurethan-Elastomer  gefertigt  ist,  so  ist  in 
diesem  Zusammenhang  auch  festzuhalten,  daß  für 
diese  äußere  Schale  21  ein  kompaktes  Polyurethan- 
Elastomer  verwendet  werden  kann  also  ein  Elasto- 
mer,  das  keinen  zelligen  Aufbau  hat. 

Die  innere  Schale  22  des  U-förmigen  Profilkör- 
pers  6  ist  ebenfalls  aus  zelligem  Polyurethan-Elasto- 
mer  gebildet,  und  diese  innere  Schale  besteht  aus 
dem  Bodenteil  16,  den  Seitenteilen  17  und  18  und  den 
Kopfteilen  19  und  20.  Dieses  Polyurethanmaterial 
besitzt  ein  Raumgewicht  von  ca.  400  g/dm3,  eine 
dynamische  Steifigkeit  von  ca.  0,05-0,30  N/mm3  vor- 
zugsweise  von  0,07-0,15  N/mm3  und  eine  statische 
Steifigkeit  von  ca.  0,05-0,20,  vorzugsweise  von  0,06 
-  0,15  N/mm3.  Bodenteil  16,  die  Seitenteile  17  und  18 
und  die  Kopfteile  19  und  20  sind  mit  den  dazu  korre- 
spondierenden  Teilen  der  Außenschale  fest  verbun- 
den.  In  den  unteren  Ecken  12  des  U-förmigen 
Profilkörpers  6  stoßen  Bodenteil  16  und  die  Seiten- 
teile  17  und  18  stumpf  aneinander,  mit  anderen  Wor- 
ten,  hier  ist  keine  feste  Verbindung  an  den  aneinander 
angrenzenden  und  aneinander  anliegenden  Flächen 
der  dieser  Teile  16,  17  und  18  vorgesehen.  Vorste- 
hend  ist  erwähnt,  daß  die  innere  Schale  22  aus  zelli- 

3 
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gern  roiyureinan-tiastomer  geieragt  ist.  l-ur  diese 
innere  Schale  können  auch  andere  zellige  Werkstoffe 
eingesetzt  werden,  beispielsweise  Polyäthylen- 
schäume  oder  geschäumte  Gummimaterialien 
(Moosgummi). 

So  weit  zum  konstruktiven  Aufbau  der  Einrich- 
tung  zur  elastischen  Lagerung  von  Rillenschienen. 
Dieses  Einrichtung  wird  farbrikseitig  gefertigt  und  als 
fertiger  Profilkörper  6  an  die  Baustelle  geliefert.  Der 
an  der  Baustelle  vorbereitete  Gleiskörper  ist  in  der 
Regel  vorerst  aufgebockt.  An  diesem  aufgebockten 
Gleiskörper  bzw.  an  den  Riilenschienen  dieses  Gleis- 
körpers  werden  nun  die  U-förmigen  Profilkörper  6 
angebracht.  Dazu  wird  der  Profilkörper  6  etwas  aufge- 
spreizt  und  von  unten  her  auf  die  Rillenschiene  auf- 
geschoben.  Um  die  Seitenwangen  von  innen  her  zu 
stützen  werden  sogenannte  Füllsteine  eingebracht, 
die  ebenfalls  fabrikseitig  aus  Beton  vorgefertigt  wer- 
den.  Zu  diesem  Zweck  werden  die  oberen  Ecken  in 
Richtung  der  Pfeile  13  etwas  nach  außen,  also  vom 
Schienenkopf  4  weggebogen,  so  daß  die  Füllsteine 
von  oben  her  eingebracht  werden  können.  Ist  der  vor- 
bereitete  Gleiskörper  in  dieser  Weise  mit  dem  Profil- 
körper  6  ausgerüstet  worden,  so  wird  er  mittels 
Hebezeugen  an  seinen  vorgesehenen  Ort  eingesetzt, 
und  dann  wird  der  Gleiskörper  in  den  Straßenoberbau 
eingebettet,  so  daß  schlußendlich  der  Straßenbelag 
unmittelbar  an  den  oberen  Ecken  12  des  Profilkörpers 
3  anschließt  unabhängig  davon,  ob  dieser  Straßenbe- 
ag  nun  eine  Beton-  oder  Asphaltdecke  darstellt,  oder 
Db  hiereine  Fahrbahn  aus  Pflastersteinen  aufgebaut 
wird.  Dadurch  daß  die  Seitenteile  17  und  18  mit  dem 
3odentei1  16  der  inneren  Schale  nicht  unmittelbar  ver- 
sunden  sind,  kann  der  Prof  ilkörper  zur  Montage  und 
auch  zum  Einbringen  der  Füllsteine  ohne  Schwierig- 
ceit  in  der  oben  geschilderten  Weise  aufgeweitet  wer- 
Jen.  Da  der  Profilkörper  6  zur  Gänze  fabrikseitig 
jefertigt  wird,  ist  seine  Montage  außerordentlich  ein- 
ach.  Die  Zweischaligkeit  des  Aufbaues  gewährleistet 
sinerseits  eine  hinreichende  mechanische  Stabilität, 
indererseits  ermöglicht  dieser  zweischalige  Aufbau 
ien  Einsatz  von  qualitativ  hochwertigen,  relativ  wei- 
;hen  schwingungsdämmenden  Materialien,  aus  wel- 
ken  die  innere  Schale  22  gefertigt  ist.  Die  bisher 
lemachten  Versuche  und  Versuchsergebnisse 
tescheinigen  die  Richtigkeit  dieser  Maßnahme. 

Beim  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  die 
ieitenwangen  8  und  9  des  Profilkörpers  6  aufrecht 
tehend  und  zueinander  im  wesentlichen  parallel  an- 
ieordnet  Es  liegt  im  Rahmen  der  Erfindung,  diese 
>eiden  Seitenwangen  8  und  9  um  einen  geringen 
Vinkelbetrag  zueinander  zu  neigen,  so  daß  sie  vom 
lodenteil  16  aus  gesehen  nach  oben  konvergierend 
erlaufen.  In  Verbindung  mit  seitlich  anschließenden 
nd  gegenüber  dem  Profil  korrespondierend  begrenz- 
5n  Fahrbahnplatten  wird  die  Verankerung  des  Profi- 
:s  selbst  im  Boden  verbessert. 

Vorstehend  wurde  erläutert,  daß  zur  Stützung  der 

Seitenwangen  Fullsteine  eingebracht  werden  kön- 
nen.  Dieser  Begriff  -  Füllsteine  -  ist  ganz  allgemein 
zu  verstehen.  Er  soll  auch  Füllelemente  miteinschlie- 
ßen,  die  aus  anderen  Massen  als  Steinmassen  beste- 

5  hen,  beispielsweise  solche  Füllelemente,  die  aus 
Kunststoffmassen  gefertigt  worden  sind. 

Ansprüche 
10 

1.  Einrichtung  zur  elastischen  Lagerung  von  Ril- 
lenschienen  mit  einem  Schienenfuß,  einem  Schie- 
nensteg  und  einem  die  Spurrille  aufweisenden 
Schienenkopf  und  die  Einrichtung  aus  einem  aus  ela- 

15  stischem  Material  gefertigten,  mehrteiligen,  im  Quer- 
schnitt  im  wesentlichen  U-förmigen  Profilkörper 
gebildet  ist  zur  Aufnahme  der  Rillenschiene  und  zu 
ihrer  seitlichen  Umfassung,  einschließlich  ihrer 
Anlage  am  Schienenkopt  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  den  Profilkörper  (6)  bildenden  Wandungen 
mindestens  zweischalig  ausgebildet  sind  und  die 
äußere  Schale  (21)  aus  einem  im  wesentlichen  biege- 
steifen  Polyurethan-Elastomer  gebildet  ist  und  die 
innere  Schale  (22)  aus  einem  volumskompressiblen, 

25  zelligen  Material,  beispielsweise  ebenfalls  aus  Poly- 
urethan  gefertigt  ist  und  die  beiden  Schalen  mitein- 
ander  zur  Bildung  eines  Sandwichbauteiles 
verbunden  sind. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Querschnittsform  des  Profilkörpers 

(6)  ein  hinterschnittenes  U-bildet,  d.h.,  die  freien 
Enden  der  seitlichen  Wangen  gegeneinander  gerich- 
tete  Abschnitte  (10,  19  ;  11,  20)  aufweisen. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
?5  gekennzeichnet,  daß  die  innere  lichte  Weite  des  Pro- 

filkörpers  (6)  etwa  der  Breite  des  Schienenfußes  (2) 
entspricht. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wandstärke  der  äußeren  Schale 

(0  (21)  überden  gesamten  Querschnitt  des  Profilkörpers 
(6)  im  wesentlichen  konstant  ist. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wandstärke  der  inneren  Schale 
(23)  überden  gesamten  Querschnitt  des  Profilkörpers 

[5  (6)  unterschiedlich  ist,  wobei  die  im  oberen  und  unte- 
ren  Bereich  des  Profilkörpers  (6)  vorgesehenen  inne- 
ren  Boden-  bzw.  Seitenteile  (16,  19,  20)  gegenüber 
den  seitlichen  inneren  Seitenteilen  (17,  18)  die  grö- 
ßere  Wandstärke  besitzen. 

o  6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  inneren  Schalen 
(16,  17  ;  16,  18)  in  den  unteren  beiden  Ecken  des  Pro- 
fil  körpers  (6)  stumpf  aneinander  anliegen. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Raumgewichte 

der  Materialien  der  äußeren  und  der  inneren  Schalen 
verhalten  wie  etwa  6  :  2  bis  6  :  4. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dynamische  Stei- 
figkeit  des  Materials  der  inneren  Schale  im  Bereich 
von  0,05-0,30  N/mm3  vorzugsweise  0,07-0,15  N/mm3 
und  die  statische  Steifigkeit  im  Bereich  von  0,05-0,20 
N/mm3  vorzugsweise  von  0,06-0,15  N/mm3  liegen. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wandstärke 
der  unbelasteten  inneren  Schalen  ein  mehrfaches  der 
Wandstärke  der  äußeren  Schale  beträgt. 

Claims 

1.  Resilient  supporting  device  for  grooved  rails, 
having  a  rail  foot,  a  rail  web,  and  a  rail  head  which  is 
provided  with  the  track  groove,  the  device  being  for- 
med  from  a  multi-part  profiled  member  which  is  man- 
ufactured  from  resilient  material  and  is  of  substantially 
U-shaped  cross  section,  for  receiving  the  grooved  rail 
and  for  laterally  surrounding  it,  inclusive  of  where  it  is 
supported  on  the  rail  head,  characterised  in  that  the 
walls  which  form  the  profiled  member  (6)  are  of  at 
least  two-shell  construction,  and  the  outer  shell  (21) 
is  formed  from  a  polyurethane  elastomer  which  is  sub- 
stantially  resistantto  bending,  and  the  inner  shell  (22) 
is  manufactured  from  a  volume-compressible  cellular 
material,  for  example  likewisefrom  polyurethane,  and 
the  two  Shells  are  connected  together  in  order  to  form 
a  sandwich-like  structural  component. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  cross  sectional  shape  of  the  profiled  member 
(6)  forms  an  undercut  U-,  i.e.  the  free  ends  of  the 
lateral  cheeks  have  sections  (10,  19  ;  11,  20)  which 
are  arranged  facing  towards  one  another. 

3.  Device  according  to  claim  1  or2,  characterised 
in  that  the  interiorwidth  of  the  profiled  member  (6)  cor- 
responds  approximately  to  the  width  of  the  rail  foot  (2). 

4.  Device  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  wall  thickness  of  the  outer  shell  (21)  is  sub- 
stantially  constant  over  the  entire  cross  section  of  the 
profiled  member  (6). 

5.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  wall  thickness  of  the  inner  shell  (23)  is  diffe- 
rent  over  the  entire  cross  section  of  the  profiled  mem- 
ber  (6),  the  inner  base-  and/or  side  parts  (1  6,  1  9,  20) 
provided  in  the  upperand  lower  region  of  the  profiled 
member  (6)  having  the  greater  wall  thickness  in  com- 
parison  to  the  lateral  inner  side  parts  (17,  18). 

6.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  inner  Shells  (16,  17  ;  16,  18) 
lie  flush  against  one  another  in  the  lower  two  corners 
of  the  profiled  member  (6). 

7.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  specific  weights  of  the  mate- 
rials  of  the  outer  and  of  the  inner  Shells  are  in  a  ratio 
such  as  approximately  6  :  2  to  6  :  4. 

8.  Device  according  to  any  one  of  the  ciaims  1  to 
6,  characterised  in  that  the  dynamic  rigidity  of  the  ma- 

terial  of  the  inner  Shell  lies  within  the  ränge  of  0.05- 
0.30  N/mm3,  preferably  0.07-0.1  5  N/mm3,  and  the  sta- 
tte  rigidity  lies  within  the  ränge  of  0.05-0.20  N/mm3, 
preferably  of  0.06-0.15  N/mm3. 

5  9.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1,  4  or 
5,  characterised  in  that  the  wall  thickness  of  the 
unstressed  inner  Shells  amounts  to  a  multiple  of  the 
wall  thickness  of  the  outer  shell. 

10 
Revendications 

1.  Dispositif  pour  supporter  elastiquement  des 
rails  ä  gorge  avec  une  semelle  de  rail,  une  äme  de  rail 

15  et  un  Champignon  presentant  la  gorge  de  roulement, 
le  dispositif  etant  constitue  d'un  corps  profile  essen- 
tiellement  ä  section  en  "U"  forme  de  plusieurs  pieces 
et  fabrique  en  un  materiau  elastique  destine  ä  rece- 
voir  le  rail  ä  gorge  et  ä  le  contenir  lateralement  tout  en 

20  appuyant  contre  le  Champignon,  caracterise  en  ce 
que  Ies  parois  constituant  le  corps  profile  (6)  sont  rea- 
lisees  au  moins  sous  forme  de  deux  coques  et  que  la 
coque  exterieure  (21)  estformee  d'un  materiau  elas- 
tomere  ä  base  de  polyurethane  essentiellement  rigide 

25  ä  la  flexion,  tandis  que  la  coque  interieure  (22)  est 
fabriquee  en  un  materiau  cellulaire  compressible, 
egalement  en  polyurethane  par  exemple,  tandis  que 
Ies  deux  coques  sont  assemblees  l'une  ä  l'autre  pour 
former  un  element  en  sandwich. 

30  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  section  du  corps  profile  (6)  forme  un  "U" 
ä  contre-döpouille,  c'est-ä-dire  que  Ies  extremites 
libres  des  ailes  laterales  presentent  des  parties  (10, 
19  ;  11,  20)  tournees  l'une  vers  l'autre. 

35  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  largeur  libre  interieure  du  corps 
profile  (6)  correspond  ä  peu  pres  ä  la  largeur  de  la 
semelle  de  rail  (2). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
40  en  ce  que  l'epaisseur  de  paroi  de  la  coque  exterieure 

(21)  reste  essentiellement  constante  surtoute  la  sec- 
tion  du  corps  profile  (6). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  l'epaisseur  de  paroi  de  la  coque  interieure 

45  (22)  est  differente  sur  toute  la  section  du  corps  profile 
(6)  tandis  que  Ies  pieces  de  base  et  laterales  interieu- 
res  (16,  19,  20)  prevues  dans  la  zone  superieure  et 
inferieure  du  corps  profile  (6)  presentent  une  epais- 
seur  de  paroi  plus  grande  que  Ies  pieces  laterales 

50  interieures  (17,  18). 
6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 

caracterise  en  ce  que  Ies  coques  interieures  (16,  17; 
16,  18)  viennent  buter  l'une  contre  l'autre  dans  Ies 
deux  angies  inferieurs  du  corps  profile  (6). 

55  7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  Ies  poids  speeifiques  des  mate- 
riaux  des  coques  exterieures  et  interieures  presen- 
tent  entre  eux  un  rapport  compris  entre  environ  6  :  2 

5 



9  EP  0  308  876  B1  10 

et  6  :  4. 
8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 

caracterisö  en  ce  que  la  rigidite  dynamique  du  mate- 
riau  de  la  coque  interieure  est  comprise  dans  la 
gamme  de  0,05  ä  0,30  N/mm3  et,  de  preference,  de  5 
0,07  ä  0,15  N/mm3,  tandis  que  la  rigidite  statique  est 
comprise  dans  la  gamme  de  0,05  ä  0,20  N/mm3  et,  de 
preference,  de  0,06  ä  0,15  N/mm3. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1,  4 
ou  5,  caracteris6  en  ce  que  l'epaisseur  de  paroi  des  10 
coques  interieures  non  sollicitees  est  egale  ä  un  mul- 
tiple  de  l'epaisseur  de  paroi  des  coques  exterieures. 
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